
Stadt Köthen (Anhalt)
Der Oberbürgermeister

Niederschrift 
über die 27. Sitzung des Bau-, Sanierungs- und 
Umweltausschusses
öffentlicher Teil

Köthen (Anhalt), 05.09.2017

Die Sitzung fand statt:

Datum :
Beginn : 
Ende :

31.08.2017
18:30
20:00

Ort :
Straße :
Raum :

06366 K ö t h e n ( A n h a l t )
Wallstraße 1-5
Großer Sitzungsraum 217

Anwesende Mitglieder
lt. Teilnehmerliste :

11 (siehe Anhang) 

Von der Verwaltung
waren anwesend :

Bernd Hauschild (OBM) 
Silke Opitz (AL /  Amt 60) 
Katrin Töpfer (AL / Amt 65) 
Oliver Reinke ( AL / Amt 73) 
Dr. Frank Amey ( Abteilungsleiter Stadtentwicklung) 
Kerstin Jirsch ( Amt 061 / Stadtentwicklung) 
Cathrin Emmer ( Amt 60 / Protokoll)

Außerdem waren
anwesend (Gäste) :

Mitteldeutsche Zeitung 
IGA - Herr Thürmer 
Stadtrat Heeg 
Stadtrat Kümpfel 
mehrere Bürger

Tagungsleitung : Stadtrat Uwe Klimmek

Schriftführer : Cathrin Emmer

Ausschussvorsitzend
er

Oberbürgermeister Protokollführerin

Uwe Klimmek Bernd Hauschild Cathrin Emmer



Tagesordnung

TOP Thema Vorl.-Nr. 

1 Eröffnung 

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e -  
1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit der -  
 Ladung   

2 Behandlung der öffentlichen TOPs 

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil) -  
2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil) -  
2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil) -  
2.4 Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung der Kita    2017106/2  
 Erlebnisbaum"   
2.5 Bebauungsplan Nr. 18 „Gewerbegebiet Köthen West II“    2017112/1  
 hier: Billigung des Planentwurfs mit Textlichen Festsetzungen   
 und Örtlicher Bauvorschrift und dazugehöriger Begründung (Teil 1) und   
 Umweltbericht  (Teil 2) sowie Beschluss über die öffentliche   
 Auslegung gemäß §  3 (2) BauGB - Offenlagebeschluss -        
2.6 2. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) zur Umlage 2017109/7  
 der Verbandsbeiträge der Unterhaltungsverbände "Westliche   
 Fuhne-Ziethe" und "Taube-Landgraben"   
2.7 Errichtung eines Antennenträgers in Köthen (Anhalt) OT Arensdorf     2017111/2  
2.8 Nutzungsänderung einer Apotheke in ein Wettbüro in Köthen (Anhalt),     
2017116/1  
 Bärplatz 4   
2.9 Maßnahmen an Gewässern in Köthen über das Umweltsofortprogramm 2017101/2  
2.10 Forstliche Maßnahmen in der Fasanerie 2017/2018     2017114/1  
2.11 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil) -  

3 Behandlung der nichtöffentlichen TOPs 

3.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (nichtöffentlicher -  
 Teil)   
3.2 Informationen der Verwaltung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.3 Bestätigung der Tagesordnung (nichtöffentlicher Teil) -  
3.4 Vergabe der Schilfentnahme aus dem Bornteich in Baasdorf und die    2017115/1  
 Errichtung einer Löschwasserentnahmestelle   
3.5 Tiefgarage Ritterstraße und Wallstraße    2017119/1  
 Erneuerung der Parkierungsanlagen   
3.6 Anfragen und Anregungen (nichtöffentlicher Teil) - 



Protokolltext

öffentlicher Teil

1. Eröffnung
            
Stadtrat Klimmek eröffnete die Sitzung des Bau-, Sanierungs- und Umweltausschusses.

1.1 E i n w o h n e r f r a g e s t u n d e
            
Keine Anfragen

1.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Ordnungsmäßigkeit derLadung

Stadtrat Klimmek stellte bei Anwesenheit von 11 Stadträten die Beschlussfähigkeit sowie die 
Ordnungsmäßigkeit der Ladung fest.
Er teilte mit, dass Stadtrat Auerbach die Unterlagen des BSU erst am Dienstag den 
29.08.2017 erhalten hat. 

2. Behandlung der öffentlichen TOPs

2.1 Bestätigung der Niederschrift der letzten Sitzung (öffentlicher Teil)
            
Die Niederschrift des BSU vom 27.07.2017 wurde bei 8 Ja-Stimmen und 3 Enthaltungen 
bestätigt.

2.2 Informationen der Verwaltung (öffentlicher Teil)
            
Die Anfragen aus der letzten Sitzung des BSU beantwortete Herr Hauschild wie folgt: 

Stadträtin Lange stellte fest, dass der Gehweg im Bereich Norma, Bernburger Straße, 
noch nicht wieder hergestellt wurde.                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                              
Eine Instandsetzung wird bis Jahresende erfolgen. 
Weiter fragt sie nach, ob die Möglichkeit besteht, in der Langen Straße künftig gegenüber 
Zufahrten das Parken zu verbieten, um das Ein- und Ausfahren zu erleichtern. Das Parken 
gegenüber Grundstückszufahrten ist unzulässig, wenn die verbleibende Restbreite 3,05 
Meter unterschreitet. Die Lange Straße ist jedoch breit genug, so dass ein gefahrloses 
Ausfahren aus einer Zufahrt auch mit parkenden Fahrzeugen möglich ist. Außerdem handelt 
es sich um eine Einbahnstraße, so dass ein eventuelles Rangieren auch nicht hinderlich ist, 
da nur aus einer Richtung der Fahrzeugverkehr rollt und nur auf der rechten Seite geparkt 
werden kann. Die Straßeneinsicht ist also nicht gestört.

Stadträtin Schablowski stellt fest, dass die Einfahrt zum Grundstück Lidl große 
Schadstellen aufweist, die dringend repariert werden müssten.                                                                                                                 
Die Schadstelle befindet sich nicht in der öffentlichen Verkehrsfläche. Eigentümer des 
Flurstückes, auf welchem sich die Schadstelle befindet, ist die DB. Es dient der 
Erschließung der Flurstücke, auf welchen der Lidl-Markt und weitere Nutzungen liegen. 
Deshalb bemühen sich derzeit Lidl und der Eigentümer des Flurstückes, auf welchem der 
Lidl-Markt steht, um die Beseitigung der Schadstelle und die Wiederherstellung einer 
gefahrlosen Zufahrt zum Markt für die Kunden. Nach Auskunft ist dies bisher an fehlenden 
Kapazitäten bei Tiefbaufirmen gescheitert.



Stadtrat Gahler stellte folgende Anfragen: 

Parken an der Löwenapotheke: Stellflächen sind blockiert durch Baufahrzeuge und 
anderes. Vor dem Hauptportal der Jakobskirche wäre Platz gewesen. Resultat: Parker 
die nicht in der gekennzeichneten Fläche stehen werden abkassiert.                                                                                                                                                                                                  
Die bauausführende Firma beantragte die Sperrung entsprechend dem erstellten 
Verkehrszeichenplan. Die Lagerfläche konnte nicht anderweitig eingerichtet werden. Die 
Sperrung einer Parkreihe war erforderlich, damit Passanten und der Verkehr ungehindert 
noch durch die Marktstraße geleitet werden konnten. Ansonsten hätte sich die Sperrung der 
Marktumfahrung erforderlich gemacht. Unabhängig davon stehen im direkten Umfeld des 
Marktes genügend Parkplätze zur Verfügung, so dass niemand gezwungen ist, 
verkehrswidrig in dritter Reihe auf dem Markt zu parken.

Auf der Rasenfläche Fasanerieallee gegenüber Grünflächenamt werden regelmäßig 
durch Vandalen die Papierkörbe geleert. Es wird sich nicht die Mühe gemacht, dies 
vor dem Mähen der Fläche zu bereinigen.                                                                                                                                                                                                                                                                                     
Der Fahrer wurde darauf hingewiesen. Er sucht demnächst das Gröbste vorher zusammen.

Wer ist der Bauherr des neuen Hauses am Ratswall? Baustellenschild ist vorhanden 
aber kein Name.
Nach § 11 Abs. 3 der BauO LSA hat der Bauherr an der Baustelle ein Schild, welches die 
Bezeichnung des Bauvorhabens, die Namen und Anschriften des Entwurfsverfassers, des 
Bauleiters und des Unternehmens, welches den Rohbau erstellt, enthält, dauerhaft und von 
der öffentlichen Verkehrsfläche aus sichtbar anzubringen. Mit der Baugenehmigung erhält 
der Bauherr vom Bauordnungsamt ein entsprechendes Formular. Der Name des Bauherren 
muss nicht auf dem Schild stehen.

Existieren Holzlieferverträge der Stadt mit Firmen/Abnehmern usw.? Muss die Stadt 
jährlich liefern?        
Nein! Das Holz aus den Fällungen der Straßenbäume im Wege der 
Verkehrssicherungspflicht wird an die Bürger verkauft. Was in der Fasanerie anfällt, wird 
vertraglich durch das Betreuungsforstamt im Einzelfall geregelt. Verkäufe von Nutzholz aus 
der Fasanerie an Selbstwerber regelt die Stadt.

Wie hoch sind die Kosten des Umbaus des alten Kindergartens am Stadion? Wird 
nach Nutzung zurückgebaut? Wenn ja, welche Kosten?       

Die Gesamtkosten der baulichen Aufwendungen für die Wiederinbetriebnahme des 
Gebäudes der ehemaligen Kita am Stadion als Kindereinrichtung liegen bei rund 48.000 €. 
1. Maurer-/Putzarbeiten  1.300,00 €
2. Dachdeckerarbeiten        300,00 €
3. Gerüstarbeiten       231,77 € 
4. Rauchdichte Türen/Trockenbau                   10.953,14 € 
5. Tischlerarbeiten  2.100,00 €
6. Fliesenarbeiten  2.293,89 € 
7. Schlosserarbeiten     6.305,36 € 
8. Malerarbeiten  9.322,36 €
9. Bodenbelagsarbeiten       303,47 € 
10. Heizungsinstallationsarbeiten              1.732,04 € 
11. Sanitärarbeiten  4.500,00 €
12. Elektroarbeiten                          7.650,00 €
13. Pflasterarbeiten       500,00 €
14. Sachverständigenabnahme der Rutsche      333,20 € 
15. Material für Eigenleistung             95,15 € 



                                                                                               47.920,38 €

Mit Übergabe des Gebäudes an den Eigentümer sind Einbauteile rückzubauen, da diese im 
Zuge der Unterhaltung in anderen Einrichtungen wiederverwendet werden können. Dabei 
handelt es sich um Armaturen, einen Warmwasserspeicher, elektrische Bauteile, 
Fluchttürwächter, Klemmschutz. Gegebenenfalls sind auch rauchdichte Türen, 
Sanitärkabinen und die Evakuierungsrutsche rückzubauen. Das ist mit dem 
Gebäudeeigentümer zu vereinbaren. Mittel i. H. v. 30.000 € sind dafür vorsorglich 
angemeldet.

Parken am Hubertus: LKW’s stehen dort jeden Abend, zum Teil mit laufenden 
Kühlaggregaten. Ist dies erlaubt?  

Das regelmäßige Parken von LKW´s über 7,5 t ist nur an Sonn-und Feiertagen dort 
unzulässig. Sofern dies personell abgedeckt werden kann, wird der Außendienst ggf. 
Kontrollen durchführen. Die Lärmbelästigung durch Kühlaggregate fällt in die Zuständigkeit 
des Landkreises, Umweltamt.

Nachpflanzungen Bärteichpromenade: Die gefällte Buche stand unter Denkmalschutz, 
wieso wird diese nicht nachgepflanzt?   

Da es sich bei der Rotbuche um einen denkmalgeschützten Baum handelt, war nicht die 
Baumschutzsatzung, sondern das Denkmalrecht für den Antrag auf Baumfällung 
anzuwenden. Die erteilte Genehmigung wurde in Abstimmung mit dem Amt für 
Gartendenkmalpflege mit der Auflage erteilt, dass die Ersatzpflanzung nach Regenerierung 
des mit Pilzsporen (Riesenporling) befallenen Bodens in der Pflanzperiode 2018, 
vorzugsweise im Herbst, zu erfolgen hat. Zudem hat vor der Nachpflanzung nochmal eine 
Abstimmung mit der Denkmalbehörde zu erfolgen.

Brunnen Holzmarkt: Immer noch im desolaten Zustand! (Holz verrottet, Glas ist blind, 
Schrauben fehlen).   

Holz - Aufwändig, durfte 2016 nicht umgesetzt werden (Mittel waren da), 73 ist mit eigenen 
Mitarbeitern fachlich dazu nicht in der Lage.                                                                                        
Schrauben - Wird kurzfristig erledigt.                                                                                                                                                                                                                                                       
Abdeckung - Kunststoff, Ergebnis von 20 Jahren Nutzung und Sonneneinstrahlung. Hier 
müssten finanzielle Mittel aufgewendet oder verfüllt und verschlossen werden, wenn für die 
Unterhaltung keine Mittel vorhanden sind. 

Herr Hauschild informierte weiter, dass für die am 15.08.2017 umgestürzte Esche vor dem 
Haupteingang des Tierparks ein Sachverständigengutachten vorliegt. Dies bestätigt, dass 
die Wurzeln befallen und vermorscht waren. Eine Umsturzgefahr war für die Mitarbeiter der 
Stadt nicht erkennbar.

Für die Eiche rechts neben dem Eingang wurde gleichzeitig ein Gutachten erstellt. Hier 
besteht akute Umsturzgefahr. Aus Naturschutzfachlichen Belangen wurde bei der unteren 
Naturschutzbehörde der Antrag zur Fällung eingereicht.

2.3 Bestätigung der Tagesordnung (öffentlicher Teil)                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Die Tagesordnung öffentlicher Teil wurde einstimmig angenommen.



2.4 Entwurf zum Vorhaben "Stark V - Sanierung und Erweiterung der Kita Erlebnisbaum"
Stadtrat Ressel bemerkte zur Entwurfsplanung Folgendes:

- die Brüstungshöhen in den einzelnen Bereichen der Kita sind nach seiner Meinung 
teilweise zu hoch.                                                                                                                                                                                           
- warum befinden sich die Personalräume im Süden?                                                                                                                                                                                                                                                
- mit den Bewertungskriterien der Planungsvergabe ist er nicht einverstanden. Bei der 
Vergabe des Auftrages wurde das Honorar und die Eignung je zu 50% gewichtet! Das 
Planungsbüro, welches den    Zuschlag erhielt, scheint, entsprechend des vorliegenden 
Entwurfes, nicht geeignet.                                                                                                                                                                                           
Aus diesen Gründen kann er dem Beschluss nicht zustimmen.

Herr Hauschild erklärte, dass die Ausschreibungsunterlagen im Fachamt vorliegen. Hier 
kann zu jeder Zeit Einsicht genommen werden.

Frau Töpfer erläutert nochmal die Beweggründe des gewählten Vergabeverfahrens und die 
Bewertungsmatrix für die Ausschreibung der Planung. Planungsleistungen werden nach 
HOAI vergütet. Für gleiche anrechenbare Kosten werden somit annähernd gleiche Honorare 
erzielt. Somit sind Eignung und Lösungsansatz wichtige Kriterien für die Auswahl eines 
Planers. 

Die Personalräume wurden im Erdgeschoss des südlichen Baukörpers angeordnet, um eine 
Teilbarrierefreiheit für die Einrichtung zu erzielen. Damit wird sichergestellt, dass alle 
Nutzungsbausteine (Gruppenräume für Kinder >3 und <3 Jahre, Speiseräume und Küche 
sowie Personalräume im Erdgeschoss angeordnet sind und damit barrierefrei erschlossen 
werden können.   

Die Brüstungshöhen wurden nur im Anschlussbereich des Zwischenbaus verändert. Alle 
anderen BRH sind Bestand bzw. werden unter dem Aspekt einer größeren 
Belichtungsfläche sogar verringert. Es ist dabei zu beachten, dass es sich hierbei um ein 
Bestandsgebäude handelt. Dabei ist die vorh. Bausubstanz wirtschaftlich auf die heutigen 
energetischen und pädagogischen Anforderungen anzupassen.

Abstimmungsergebnis: 6 / 5 / 0 (Ja/Nein/Enthaltung) 

2.5 Bebauungsplan Nr. 18 „Gewerbegebiet Köthen West II" hier: Billigung des Planentwurfs 
mit Textlichen Festsetzungen und Örtlicher Bauvorschrift und dazugehöriger Begründung 
(Teil 1) und Umweltbericht (Teil 2) sowie Beschluss über die öffentliche Auslegung gemäß § 
3 (2) BauGB - Offenlagebeschluss -

Herr Dr. Frank Amey stellt sich als neuer Leiter der Abteilung Stadtentwicklung vor. 

Frau Jirsch erläutert an Hand ausgehängter Pläne den vorliegenden Beschlussentwurf zur 
Öffentlichen Auslegung des Planentwurfes.

Stadtrat Reisbach fragte nach, warum für den Umweltbericht die Daten der Messstation 
Bernburg verwendet wurden, Köthen hat eine eigene Messstation. Herr Dr. Amey erklärte, 
dass dies nicht abwägungsrelevant sei. Dies wird jedoch noch einmal geprüft.

Stadtrat Stößel möchte wissen, ob bei Beschlussfassung die bestehenden Nutzungen 
gefährdet sind und die Eigentümer etwas zu befürchten haben?                                                                                

Frau Jirsch erläuterte, dass die derzeitigen Nutzungen nicht eingeschränkt werden. Es greift 
hier der Bestandsschutz. Bei geplanter Änderung der Nutzung gelten die neuen 
Regelungen, bezüglich Nutzungsarten, Baufelder, Baugrenze und die Sicherung des 



vorhandenen Grünstreifens. 

            Abstimmungsergebnis: 8 / 0 / 3 (Ja/Nein/Enthaltung) 

             2.6   2. Änderungssatzung zur Satzung der Stadt Köthen (Anhalt) zur Umlage der
            Verbandsbeiträge der Unterhaltungsverbände "Westliche Fuhne-Ziethe" und 
            "Taube-Landgraben"

             Herr Hauschild kann das Abstimmungsverhalten in den Ortschaften nicht nachvollziehen.                                                                                                                                                                                                                                                                                
s          Es gibt regelmäßige Grabenschauen, um vor Ort zu schauen, wie die Lage und was zu tun 
            ist, um mit Betroffenen und Interessierten ins Gespräch zu kommen und so schneller und 
            unklomplizierter zu Lösungen zu gelangen. Er wird das Gespräch mit den Ortschaften noch 
            einmal suchen.

·
             Stadtrat Heeg erkundigte sich nach der Zusammensetzung der hohen Verwaltungskosten
            (20.000 €). 
                                                                                                                                                   
             Herr Hauschild verweist hierzu auf die Darlegung in der Beschlussvorlage … „diese setzt 
            sich zusammen aus dem zeitlichen Aufwand der beteiligten Ämter und den nach den KGST-
            Richtlinien zu ermittelnden Verwaltungsgemeinkosten".
           

            Stadtrat Schulte-Varendorf bezweifelt die prozentuale Steigerung von 40%, dies sollte den 
            Verbandsmitgliedern erläutert werden.

             Herr Reinke erklärte, dass der UHV nach einem Pflegekataster pflegt. Die Verbände 
            unterliegen der Kostensteigerung am Markt und finanzieren sich nur durch die Kommunen.

             Abstimmungsergebnis: 0 / 9 / 2 (Ja/Nein/Enthaltung)

            2.7 Errichtung eines Antennenträgers in Köthen (Anhalt) OT Arensdorf 

            Abstimmungsergebnis: 11 / 0 / 0 (Ja/Nein/Enthaltung)

            2.8 Nutzungsänderung einer Apotheke in ein Wettbüro in Köthen (Anhalt), Bärplatz 4
             
             Abstimmungsergebnis: 6 / 2 / 3 (Ja/Nein/Enthaltung)

             2.9 Maßnahmen an Gewässern in Köthen über das Umweltsofortprogramm
           

             Auf die Anfrage von Stadtrat Reisbach, ob die Brücken begehbar sind antwortete Frau 
           Töpfer, dass es sich hier nur um Durchlässe handelt - keine Brücken.

            Abstimmungsergebnis: Keine Abstimmung 

             2.10 Forstliche Maßnahmen in der Fasanerie 2017/2018

            Durch Herrn Hauschild wurde informiert, dass die Stellungnahmen der unteren
            Naturschutzbehörde sowie der Denkmalschutzbehörde noch ausstehen.                                                                        
            Es wurde der Vorschlag unterbreitet, die Beschlussvorlage zurückzuziehen oder eine 
            Beschlussfassung vorbehaltlich der positiven Stellungnahmen herbeizuführen.



Stadtrat Reisbach bemerkte, dass es 3 Unterschriftensammlungen gab und ein Arbeitskreis 
gebildet wurde. Warum soll es nun wieder anders laufen? Ein Konzept könnte erstellt 
werden.

Herr Hauschild antwortete, dass es sich zum einen um die Unterhaltung und Pflege des 
Bestandes handelt und zum anderen man die Entscheidung des Vergabeausschusses des 
Landkreises abwarten müsse. Im Anschluss daran könnte ein gemeinsames Konzept 
erarbeitet werden.

Die Beschlussvorlage wurde zurückgestellt.

Abstimmungsergebnis: 10 / 1 / 0 (Ja/Nein/Enthaltung) 

2.11 Anfragen und Anregungen (öffentlicher Teil)

Stadtrat Tauer verweist auf einen defekten Schaltschrank (nach einem Unfall) 
Friedrichstraße/Ecke Augustenstraße und befürchtet, dass davon eine Gefahr ausgeht.
Durch die Verwaltung wurde informiert, dass dies bekannt ist, jedoch keine Gefahr durch 
Strom besteht.

Auf Anfrage von Herrn Tauer zum Verfahrensstand des Schallschutzes B6n – Wülknitzer 
Straße informierte Frau Töpfer, dass vom Landesverwaltungsamt (LVWA) eine 
Stellungnahme abgefordert wurde. Die Antwort vom LVWA kann jedoch noch einige Zeit 
in Anspruch nehmen.

Stadtrat Reisbach machte auf 2 defekte Bänke am Hubertus aufmerksam.

Stadtrat Heeg fragte nach, wann die öffentliche Toilette gegenüber dem alten Kino in der 
Bärteichpromenade wieder geöffnet wird?

Frau Töpfer antwortete, dass die Reparatur sehr kostenintensiv ist und die defekten Teile 
nicht mehr zu beschaffen sind. Zurzeit wird die Wirtschaftlichkeit der Toilettenanlage 
geprüft, da sich die Nutzung in Grenzen hält. 

Stadtrat Müller bemerkte, dass in der Stresemannstraße ein Baum gefällt wurde. 

Herr Reinke informierte, dass der Baum aus Verkehrssicherheitsgründen gefällt werden 
musste. Dies wurde in Abstimmung mit der Naturschutzbehörde durchgeführt.

Stadtrat Stößel machte auf einen langen abgebrochenen Ast im Friedenspark aufmerksam.


